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1. Wofür Rechtschreibdiagnostik? 

- Lernstandserhebungen von Klassen und 
Schulen

- Didaktische Hilfe für den Lehrer 
(Förderdiagnostik)

- Identifikation von Rechtschreibschwächen 
und -störungen (Selektionsdiagnostik)



2. Eckpunkte der Neukonzeption

• Orientierung an den Bildungsstandards
• Ergänzung der Rechtschreibproduktion 

durch das Erkennen fehlerhafter 
Rechtschreibung

• Berücksichtigung der im realen 
Schülerverhalten tatsächlich 
beobachtbaren Fehlerkategorien



3. Inhalte des DERET 5-6+

Lehrplan-
Analyse:

BY
BW
NI
NW
BE
SN
⇒ >70% 
aller Schüler 
(Hovestadt, 
2003)

Schulbuch-
analyse:

Klett
Cornelsen
Schroedel

⇒14 aktuelle 
Schulbücher

sprachwissen-
schaftliche
Fehler-
typologien

Fehlerkategorien ⇒ FKS Wörterpool

DERET 3-4-
Fehler-
analyse:

Stock  & 
Schneider
(2008)



4. Testgattungen des DERET 5-6+

Lehrplan- und Schulbuchanalyse

Laut-Buchstaben-
Zuordnung

orthographische
Kompetenzen,

Zeichensetzung,
Silbentrennung

Kompetenz der
Fehleranalyse, 

- kontrolle
in eigenen

und fremden Texten

Diktat Lückentext Korrekturtext

qualitative Fehleranalysequantitative Fehleranalyse



5. Vorläufige
Fehlerkategorien des DERET 5-6+

Regeln zur deutschen Rechtschreibung Fehlerkategorien 
Lautgetreue Schreibung Lautgetreue Schreibung 
Verschriftung von komplexen Konsonantenkluster (z. B. –pfl, pf, mpf, nf) 
Schreibung von Umlauten und Zwielauten 
Dehnung: Schreibung nach einem lang gesprochenen Vokal mit und ohne Kennzeichnung durch h, ie, ih, ieh 
und Vokaldopplung (aa,ee,oo) 
Schärfung: Schreibung nach kurzem betonten Vokal mit und ohne Kennzeichnung durch 
Konsonantendopplung, zudem die ck- und k-Schreibung sowie die tz- und z-Schreibung, sowie zwei oder 
mehr Konsonanten nach kurzem Vokal 
Dass oder das  
s- Schreibung: stimmloses und stimmhaftes s, ss oder ß 

Orthographische Regeln und deren 
Ausnahmen 

Schreibungen mit der Vorsilbe ver-, vor-    
Problem der Auslaut- und Inlautverhärtung: b, p; d, t; g, k im Auslaut  
Das silbentrennende „h“ im Silbenende 
Schreibung von ä und e, äu eu 
Schreibung von sp, st und qu im Anlaut 
Wörter mit el, en, -er im Auslaut 
Wörter mit –ig oder –lich am Wortende 
Wörter mit end- und ent am Wortanfang 

Buchstabenregeln 

Uneindeutige Laut-Buchstaben-Zuordnung 
bei ähnlich oder gleich klingenden Lauten 

Schreibungen von Wörtern mit x, ks, cks, gs und ch, von v statt w, von ai statt ei, v vs f , v vs w 
Großschreibung am Satzanfang  
Großschreibung von Namenwörtern und Abstrakta 
Verwendung besonderer Suffixe als Hinweis für die Groß- und Kleinschreibung (z. B. ung, heit, keit, nis, 
schaft, tum) 

Groß- und Kleinschreibung 

Großschreibung von Substantiven durch nominalisierte Verben und Adjektive 
Zeichensetzung bei der wörtlichen Rede  
Unterscheidung der verschiedenen Satzschlusszeichen bei Aussage- Aufforderung- und Fragesatz  
Komma bei Aufzählungen, das „und“ und „oder“ ersetzt das Komma 
Relativsätze und „dass“-Sätze 

Zeichensetzung 

Gym Satzgefüge (neben- und entgegenstellende Konjunktionen) und Satzreihen  
Regeln zur Silbentrennung/Worttrennung am Zeilenende Grundregeln der Silbentrennung 

Komposita  Zusammen- und Getrenntschreibung   
Nicht näher spezifiziert 

 



6. Qualitative Fehleranalyse: 
Dilemmata

• Deutsche Sprache folgt keiner Logik
• niedrige Retestreliabilitäten von Fehlerprofilen
• Fehlerkategorien sind nicht distinkt
• Problem der Kategorisierung von Wortruinen, 

Weglassungen, Einfügungen und Vertauschungen
• Fehlerkategoriensysteme sind 

schulstufenspezifisch



Dilemma der qualitativen Fehleranalyse

Vorläufiges Fehlerkategoriensystem ist zu 
komplex! Was nun?

– eine Einarbeitung aller Fehlerkategorien 
macht den DERET 5-6+ unökonomisch

– Sollten die Fehlerkategorien nach einem 
bestimmten Kriterium gewichtet werden? 
(z. B. Häufigkeit)

– Sind überhaupt alle Fehlerkategorien 
bedeutsam für die 5. und 6. Klasse?



Ziele für die qualitative Fehleranalyse 
im DERET 5-6+

1. Nicht alle Fehler werden kategorisiert, nur bestimmte 
ausgewiesene Stellen im Wort. z. B. Sarah schreibt gerne 
Aufsätze.

2. Nur valide FK sollen vom Testanwender unter die Lupe 
genommen werden.
D. h. es sollen die FK betrachtet werden, die Lehrbücher und 
Lehrpläne thematisieren und die von empirischer Bedeutung sind.

Dehnungs-h wahrscheinlich, ehrlich, Stuhl, Abwehr, versöhnen, während

D. h. es sollen die FK ausgewertet werden, die Lehrbücher und Lehr-
pläne nicht thematisieren, die aber von empirischer Bedeutung sind.

Endung -en machen, wachsen, spucken, quälen, vortanzen, spazieren

r fehlt Strophe, Storch, wahrscheinlich, stark, Straße
w wahrscheinlich, während, wenden



Ziele für die qualitative Fehleranalyse 
im DERET 5-6+

3. Es sollen nur die rechtschreibkritischen Stellen vom Testanwender unter 
die Lupe genommen werden, die von empirischer Bedeutung sind.

ch Nichtsnutz, vielleicht, Griechenland, Storch

tz witzig, Nichtsnutz, Satz, verletzen

Auslautverhärtung g Freitag, Zeugnisse, Sieg, Vormittag, Berg, Teig



Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit!
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